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LAUFZEIT

INHALT UND ZIEL

Das Forschungsprojekt, bestehend aus zwei quantitativen Erhebungen, verfolgt die zentralen Forschungsfragen: Mit 
welchen Voraussetzungen (fachlich, persönlich, motivational) beginnen die Studienanfänger/innen im Verbund Mit-
te ihr Studium Deutsch-Lehramt? Welche Vorerfahrungen bringen sie aus ihrem eigenen Deutschunterricht mit? Wel-
che Einstellungen (Lektürepräferenzen, Haltungen bzgl. analogem und digitalem Lesen etc.) haben sie selber? Welches  
Vorwissen besitzen sie bereits zu Lesedidaktik, Kinder-/Jugendliteratur sowie zur Gestaltbarkeit von Literaturunterricht?

METHODE

Bei den Erhebungen handelt es sich um Fragebogenerhebungen, welche zweimalig jeweils zu Studienjahresbeginn mit 
allen Studienanfänger/innen Deutsch-Lehramt im Verbund Mitte (Salzburg und Linz) durchgeführt wurden.

ERGEBNISSE

Die Daten gaben sowohl Aufschluss über die o.a. Forschungsfragen als auch – anhand der Vorerfahrungen der Studierenden 
– über den im vergangenen Jahrzehnt an österreichischen Schulen praktizierten Literaturunterricht. Die Ergebnisse wurden 
in den angeführten Beiträgen publiziert.
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